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Theologie, Preliigt un Seelsorge be- 1St ihm der Prediger Luther darin VOTLr-

ruchten wird, sondern das tür jeden, der ildlıch, wı1ıe seine bıblische Zentral-
studiert, VO  3 echtem geistlichem (76- einsicht VOI der Rechtfertigung 1n reali-

wınn iSt. St stischer, dem Leben zugewandter Weise
verkündigte und die Rechtfertigung als

Erwın M%ilhau*pt : EV.  CH Kraft christlichen Lebens bezeugte. Mül-
haupts Predigten bekunden besser, als es‚N, Predigten MIt Luthers Hılte
Jange homileltische Erörterungen MC 3LVandenhoeck U, Ruprecht, Göttingen

1958, 151 S geb 10,80 mOögen, W1e ruchtbar diese Grundsätze
sınd Seine Sprache 1St klar, ungekünstelt

Miıt diesen 25 Predigten möchte Mül- nd würdig, treı von burschikosem Jar-
haupt einen Anschauungsunterricht —_- SoN un verklemmtem Theologenstil.
teilen, W1e sich die Benutzung der Eın teiner Humor lächelt durch manche
Schriftauslegung Luthers für die heutige Wendungen, der eiınem das Herz abge-
Predigt denkt Wıiıe verwenden WIr Mül- wıinnt und dem Nan die treftenden
haupts Bände „Luthers Evangelıen- Wahrheiten ber seinen „Alten dam  «
Auslegung“ und jetzt sein NCUECS Werk abnımmt, hne sich beleidigt fühlen.
„Luthers Psalmen-Auslegung“ für UuUlNSCIC Mülhaupt 1St immer anschaulich und

gegenwartsnah. S0 überschreibt. er yleichheutige Predigt? Mülhaupt zeıigt U1ls,
wıe INnan kurze, schlagende Zitate AUS die Predigt ber Matth 5‚ 38—48
Luther, die 1n Ohren und Gewiıissen der „Hınaus über den Rechts-, Parteı- un
Hörer haften, anführen kann. Wıe Klassenstandpunkt.“ Seine Predigten
Luther bemüht sich, die konkreten zeigen beispielhaft, w1e heute Glaube
Töne der einzelnen Schriftworte hörbar und Liebe verkündigt werden sollten,

machen. Im Sınne Luthers sucht die hne dafß dabei die Klarheit der pauli-
Botschaft allgemeinverständlich auf die nıschen Rechtfertigungswahrheit kurz

kommt. StGemeinde hın auszurichten. Vor em

Der barmbherzige VQButt veyute mi1ch ]a DOL DEr d)tiftiid)ßfl Rirche, DAaLIınN
Meilige find 1Ul n DEr Rirdhe unß unftfer DEm Mäuflein fein unßd eiben,
Ddarin Rleinmütige, ace un Rranke 1nD, DIE ı9 Sunbde, Alend unßd
yYammer erfennen unßd fühlen, QUC oYNeE ntegria zu Bott 0808 Uro und
Fyilfe gufzen unß (cregien und DIE VDergebung DEr unDden glauber
unDd um DES YOorts willen VDerfolgung (e1iden.
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